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CALL FOR REPLIES 

Schreiben, begutachten, 

veröffentlichen – Praktiken 

wissenschaftlichen Publizierens 

Von der Wissensproduktion und Erkenntnisgenerierung bis zur Veröffentlichung wissenschaftlicher 

Arbeiten wirken verschiedene machtvolle Selektionsmechanismen. So unterliegt schon die Formulie-

rung einer Idee bestimmten Wertzuschreibungen und Funktionslogiken des Publizierens und bei der 

Begutachtung eingereichter Manuskripte geht es nicht (mehr) nur um die Beurteilung dargestellter Er-

gebnisse und Erkenntnisse, sondern auch – selbst beim Double-Blind-Review – um die Be-/Wertung 

der Wissenschafler*innen selbst. Das Zählen und Sichtbarmachen von Publikationen und Zitationen 

entlang hierarchisierter Publikationsformate und spezifischer Publikationsmedien sind hierbei die 

sichtbarsten Marker (z. B. h-Index, Researchgate-Score usf.). 

Hiervon ausgehend beschäftigte sich ein interdisziplinär zusammengesetztes Symposium am 

13. März 2023 mit dem Thema Produktion, Begutachtung und Veröffentlichung wissenschaftlicher 

Texte. Vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen disziplinären Verortung diskutierten Felicitas Heßelmann 

(Humboldt-Universität zu Berlin), Caspar Hirschi (Universität St. Gallen), Martin Reinhart (Hum-

boldt-Universität zu Berlin), Elisabeth Schäfer (Universität Wien) und Nina Verheyen (Freie Universi-

tät Berlin) über die Logiken wissenschaftlichen Publizierens und ihre Veränderungen im Laufe der Zeit.  
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Das zweistündige Symposium wurde aufgezeichnet, transkribiert, redaktionell aufbereitet und liegt als 

Gesprächstext vor, der den Ausgang für den Call for Replies für ein Sonderheft der Debatte. Beiträge 

zur Erwachsenenbildung darstellen soll. Aufgerufen wird zu Repliken zum Thema: »Schreiben, be-

gutachten, veröffentlichen – Praktiken wissenschaftlichen Publizierens«, in denen einzelne Aspekte 

des Symposiums vertieft, weitergedacht, differenziert oder widersprochen werden können. 

Organisatorische Hinweise 

• Wer Interesse an einer Replik zum transkribierten Gesprächsrundentext hat, bitten wir um 

eine unverbindliche Interessensbekundung bis zum 20.12.2023. Bei signalisiertem Interesse 

erhalten Sie den transkribierten Text. 

• Bis zum 15.01.2024 bitten wir um eine verbindliche Rückmeldung, ob Sie eine Replik verfas-

sen werden, um uns die Konkretisierung der Publikationsplanung zu ermöglichen. 

• Die Replik erbitten wir bis zum 31.03.2024. Umfang: 20.000 – 30.000 Zeichen (incl. Litera-

tur und Leerzeichen) 

• Die eingereichte Replik wird durch die Herausgebenden gesichtet. 

• Das Sonderheft soll im Herbst 2024 beim Verlag Barbara Budrich erscheinen. 

Weitere Informationen zur Zeitschrift Debatte. Beiträge zur Erwachsenenbildung unter: 

www.zeitschrift-debatte.de 

Wenn Sie Fragen zur Erstellung der Repliken haben, wenden Sie sich gerne an uns:  

debatte@budrich-journals.de 

Wir freuen uns auf vielfältige Interessensbekundungen! 

Malte Ebner von Eschenbach, Stephanie Freide & Stefan Rundel 

f. d. Redaktionskollektiv der Debatte 

http://www.zeitschrift-debatte.de/

